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Bild VO  — ron un Altar“ 1m 1C au{l Die Untersuchung, 1ine VO  b der Theo-
die organge 1mM Landesherrlichen KIır- logischen der Universita Salz-
chenregiment, 1M Vereinsleben und 1mM burg aNngeENOMMEN Dı1ıssertatıion, hat e1-
Kirchenvolk bis ZU Erlöschen des Önilg- 81  - Ausschnitt dus$s der 1INs zurück-

reichenden Geschichte des Säkularkano-lichen Summepiskopats 1918 Das ÄUusS-
wandern kirchlicher 1vıtaten aus der nikerstiftes Nordhausen 74A9 ema, des-
etablierten, längst gesellschaftlich inte- SC  v Archiv his auf ein1ge este se1it der
ogrierten Kirche wird sorglfältig analysiert; Aufhebung dieser geistlichen Instıtution
Parteienbildungen, politische Inıtlatıven 1810 verschollen 1st DIie Situation des

reichsunmittelbaren tiftes, gelegen ıIn e1-der Führerschaft (Stoecker) und die Stel-
Jung ZUHU rasanıt anwachsenden TDEeIl- LEr Reichsstadt, welche 1524 dıe eIOT-
terstand werden aNgEINECSSCH beachtet matıon einführte, und In einem ebent{Talls

Der aus$s Obigem resultierenden volks- protestantisch gewordenen territorialen
kirchlichen Entwicklung 1ın der Weıima- Umield, Waäal konfliktträchtig. DIie A
IC Republik miıt ihren Verfassungsproble- sätzlichen Rechtsauffassungen wurden
1NEeIN un Kirchenentfremdungstenden-

Wien. DIie en der Prozesse, welche das
auU:  en VOT dem Reichshoi{irat in

DE  — widmet sich der Nestor der kirchenge-
schichtlichen Wissenschafit In Deutsch- die FAl in der Zeit VO  — 1648
land, Robhert Stupperich 613-—646): Hıer bis 1802 führte, befinden sich eute 1m
uch seizen sich die Definitionsproblem- Haus-, Hoflf- und Staatsarchiv In Wıen un
Einschätzungen fort, die vornehmlich se1t bilden, zumal s1E Abschriften äalterer

okumente enthalten, überhaupt die1861 („königliche Theologen“!) die WI1S-
senschaftliche Meinungsbildung befruch- wichtigste Quelle TUr die neuzeitliche Ge-
ten un elasten der EOK, der sicher schichte des tiftes Von den übrigen VO.
1MmM Zusammenhang der bestehenden „Ge- Verfasser konsultierten Archiven
meinde- un: Synodalordnung“ (617) BC- noch VO  — Bedeutung: das Stadtarchiv
sehen werden musste, für die ünftige ordhausen, das Restbestände des O

archivs enthaltende Archiv des Kathaoli-Entwicklung ın der Weimarer Republik
„die kirchliche Behörde WAarl, für die dus$s- schen Pfarramtes ordhausen, das hem
gegeben wurde, der vielmehr 1ne 1- Maiınzer Regierungsarchiv 1m aatsar-
16  €e, ist jahrzehntelang ine Streitirage hiv Würzburg und das Archiv des Bı-
geblieben“. Wenn Stupperich VO  a einer schöflichen Kommissarlats Heiligenstadt.
„halbstaatlichen Einrichtung“ spricht Im ersten Kapite wird die Geschichte

VO  - un His ZUr Reformatıon(616) [11US$S5$5 bDer das MalIls der zunehmen-
den Eigenständigkeit der Kirche, beson- zusammengefasst, 11 zweiten b1ıs ZU.
ers nach Ö, mıiı1t bedacht werden. Westfälischen Frieden fortgeführt: Das

ıer enN! das Manuskript des VO  D VOon Königin der Gemahlin KOÖ-
ogge stenographisch verfassten ezensl- nıg Heinrichs 1mM Tre 961 gegründete
ONstextes Zu weiteren Abschnitten des Frauenstifit wurde VOo  e Kaiser Friedrich IL

1 Jahre 127720 In eın Säkularkanoniker-Buches eI1X Escher, Die katholische Kır-
che 1mM und 647-—-702); Be- STl miıt Propsteiverfassung umgeWaNn-
sier, Begeisterung, Ernüchterung, Res1i- delt Das Präsentationsrecht für den
N7z un Verinnerlichung ın der NS-Zeıit Propst lag beim Kalser (38 F 188 ware ein
703-—761); Heinrich, Ite Ordnungen 1inwels auf Imann Schmidt, Die Prop-

stel Vo  — Nordhausen 1mM re 1320 ZW1-un: NCUEC Anfechtungen. Die Kirche BeT-
lin-Brandenburg 1Im zerteilten Deutsch- schen päpstlichem Besetzungs- und kO-
and 763-—842); Besiter, _Kirche 1mM SO- niglichem Vorschlagsrecht, in Deutsches
zialismus“. Transformation einer Großin- Archiv 5 1982, 460—-498, förderlich D
stitution 843-—974) liegen lediglich, teil- wesen). Von Anfang fehlte nicht

Streitpunkten zwischen dem Reichsstiftwelse ausführliche Notizen des Rezen-
un dem sich ZUr Reichsstadt entwickeln-senten VOT. |
den Gemeimmwesen. Mit der EinführungBerlin Joachım 09 (F)
der Reformation uUrc den Rat verlor das

alle geistlichen Rechte in der
Wand, ATrno: Das katholische Reichsstift zZzuU.  I un blieb, als die Klöster 25 aufgelöst

eıligen Kreuz In Nordhausen und SeINE wurden, die einzige, deshalb uch nach
dem Augsburger Religionsfrieden ständigAuseinandersetzung mit der evangelischen

Reichssta.BPa Studien ZUT ka- bedrängte katholische Institution 1ın der
tholischen Bistums- und Klosterge- ta:
schichte 39 Le1ipzig (Benno-Verlag) In den M1CUINN Kapiteln des Hauptteiles
1996, 335 5 mehrere ADD:: ISBN S wird über die Konfliktfelderec (insbe-
621 17050 sondere Begräbnisrecht), Religion und
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Wirtschafit sehr einlässlich berichtet In uch Iür den Rat iIne Aufifsichtsinstanz bil-
seinem Rechts-, Religions- und Besitz- eien (S Deutsches Staädtebuch 2 1941,
Stan! durch den estlälische Frieden 626
gesichert, konnte das isolierte dessen

des
DIie Darstellung 1st AdUs$s der Augenhöhe

Exı1ıstenz fur die ine ständige Her- Einheimischen geschrieben und
ausiorderung WAaIL, diesen VOT (Irt L1UL zeichnet sıch UrCcC topographische De-
schwer durchsetzen Irotz zweiler Ez7Z7ESSsSE tailkenntnisse au  N DIie ZusammentftTfassun-
1649 und 1718), welche eın friedliches ScH und der Bildteil Sind egrüßen,
Nebeneinander sichern ollten, Der doch bedauert {[1L1all das Fehlen eines Reg1-
terschiedliche, manchmal multen zumal eIN olches uch die Grunädla-
unrende Auslegungen zulielsen, wurden SC für einen Personalschematismus des
die Prozesse VOI dem Reichshoirat, bei Stiftes bilden können.
welchen das Stift obsiegte, [1UL selten rlangen Alfred Wendehorst
unterbrochen. Der Verlasser zeichnet die
Prozessverläufe un Urteile In I1 ANS
ehnung die en MINuUutl1OS nach und Der uUuftfor bittet NachsichtN
geht uch aut die Verfassung un die Wirt- Lolgender Versehen, die berichtigen
schafit des Stiltes naher e1in. Be1l dem AHeTT gilt „1007/8 verfaßten ıfa athıl.
Quator Viar* 110 [.) handelt sich aller- 8 „reginae antıquor 317
ings einen Angehörigen des e- „ihres Mannes und es Heinrich“
J1UMS der Jler aQus den Stadtvierteln BC- (erg.) „1566* Ferner 1st die 111e-
wählten Richter, der sogenanntien „Vier- Tung der Handschriften „hs 05
manner“ der „Quatuorvıiırn“, welche translitieren.

Ite <iırche
Cancık, Üpke, Römische . ınn BCWESCH se:. sondern die Herr-

Reichsreligion UNM. Provinzialreligion, 4M schaft eines Zentrums über Sal1z Ntier-
bingen Mohr Siebeck) 199 7, S, 318 schiedliche Territorien, I1a.  — sich mehr
5 kts ISBN 3-16-146760-4 ale Burger seiner der se1ines Landes

enn als roöomischer Burger gefühlt habe
Der vorliegende Band umfalst iNsge- In einem weıteren Beıtrag „Peripheral

samıt ortrage, die auf einer Tagung 1Im Gentres Central Peripheries“ betont
Sept 1996 1n der Werner eimers S43 Bendlin OT dals CS 1mM römischen Im-
Ltung (Bad Homburg gehalten wurden. periıum nicht ein eiNzZIges religiöses 5SYy-Ziel der Zusammenkunft Wal ©3; wWwWIıe stem gegeben habe, sondern viele
einleitend er Begriffe, etihoden und gionale und lokale religiöse ulturen, die
Fragestellungen klären un! Kriterien sich allerdings In einem steten Prozels der
für den Ort iinden, den das Christen- Anpassung un des Wechsels eiunden
u In diesem mehrdimensionalen Feld hätten KOonNnnte I1la  — weni1gstens DIis ZU
schlielslich eingenommen hat VO  e einer gewissen religiösen Bın-

Im erstien Schwerpunkt „Systematische heit der Okalen Eliten sprechen mı1t dem
Versuche“ ze1g Üüpke 0  am mıit e1- Bestreben, das römische antheon stetig
NC Rückblick auf die Forschungslitera- auszudehnen, habe mMan se1it dem
LUr des un! Hıs:. insbes. auf Har- selbst hier mehr individuelle Interessen
LUNg, Mommsen und WiIssowa, dals verlolgt. Eine religiöse Kontrolle se1 uch
bisher Reichsreligion jeweils un dem 1n den zahlreichen Städten NIC vorhan-
Blickwinke politischer Funktionen VCI- den BCWESECN. In dem Beitrag VO  — 00:tanden wurde, als offizielle eligion (Oxfor: über die Polisreligion und ihre Al-
KRoms, ber nicht als „mediterran europäl- ternativen In den Provinzen hier beginntsche Koine, deren Zentren NIC 11UTr In der zweıte Schwerpunkt mıt dem Titel
Rom suchen Sind“ Ausgehend VO. Querschnitte wird klar. dals selbst diese
dem VO  ] Rousseau gepragten egriff einer atz fürprıvate Kultformen ließ, VO  —
konsensstiftenden, N1C dogmatischen, Mythen SOWIl1eEe landschaftlic gepragtendem aa CHS verbundenen CIVIC religion, Rıten und Traditionen außerhalb der Polis
me1ılnt Kehrer (Tübingen), das Römische Sd11Z schweigen. Den graduellen niter-
e1lcCc habe 1Ine solche noch N1IC HC schied ın der Heranziehung tadtrömi-
annt, da überhaupt kein aa In uUuNnNse- scher Kulte Je nach dem Status einer
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